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Einleitung 

Hintergrund, Untersuchungsraum 

Im Markt Triefenstein im Landkreis Main-Spessart soll auf einer Fläche von etwa einem ha 

ein neues Baugebiet erschlossen werden (Abb. 1).  

Für die Erstellung eines artenschutzrechtlichen Gutachtens wurde im Frühjahr und Sommer 

2023 eine faunistische Bestandsaufnahme durchgeführt. Um einen entsprechenden Puffer 

zu gewährleisten, wurde die zu untersuchende Fläche auf etwa 20 ha erweitert. Im Osten 

grenzt die Fläche an eine bereits bestehende Wohnbebauung; an den drei weiteren Seiten 

an Ackerfläche. Die Fläche selbst besteht zum Großteil aus Ackerland, welches in den 

Randbereichen teils mit einzelnen Bäumen und Sträuchern umsäumt ist. Im Norden des 

geplanten Baugebiets verläuft ein Landwirtschaftsweg. Die Erfassungen beinhalten die 

Kartierung von Brutvögeln. 

Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebietes im Markt Triefenstein (Quelle Luftbild: QGIS - google) 

Vögel 

Methodik 

Der Vogelbestand der Untersuchungsfläche wurde durch sechs morgendliche Begehungen 

am 21.03., 19.04., 07.05., 30.05., 22.06. und 12.07.2023 gezielt erhoben. Die Erfassungen 

erfolgten durch Verhören revieranzeigender Männchen und Sichtbeobachtungen. Es wurden 

außer den brütenden Vogelarten auch Arten erfasst, die die Flächen als Nahrungshabitat 
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nutzten, aber nicht im Untersuchungsgebiet brüteten (hier als Nahrungsgast / im Überflug 

klassifiziert). Im Fokus standen insbesondere die so genannten „wertbestimmenden Arten“ 

(SPA-Arten, Rote-Liste-Arten, regionale Charakterarten etc.). 

Die Witterungsverhältnisse der einzelnen Termine sind in Tab. 1 aufgeführt. Nachweise 

während der übrigen Erfassungen wurden ebenfalls dokumentiert.  

Tabelle 1: Erfassungstermine und Witterungsverhältnisse der Vogelkartierung 

Datum Wetter (Temperatur, Bewölkung, Windstärke) Bearbeiter 

21.03.2023 8 °C, 20 %, 0 Bft S. Lichtblau

19.04.2023 6 - 8 °C, 10 %, 0 Bft S. Lichtblau

07.05.2023 12 - 15 °C, 60 %, 0-1 Bft S. Lichtblau

30.05.2023 15 °C, 0 %, 1 Bft S. Lichtblau

22.06.2023 16 - 19 °C, 40 %, 0 Bft S. Lichtblau

12.07.2023 19 - 121 °C, 40 %, 0-1 Bft S. Lichtblau

Ergebnisse 

Insgesamt wurden im Rahmen der Untersuchung 31 Vogelarten festgestellt (Kategorien und 

Kriterien siehe Tabelle 2 und 3, Vorkommen s. Abb. 3). 

Alle Arten sind gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG besonders geschützt, vier Arten sind 

zusätzlich gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG streng geschützt und eine Art ist im Anhang-I 

der EU-Vogelschutzrichtlinie gelistet. 

Von den nachgewiesenen Vogelarten stehen vier Arten auf der Roten Liste Deutschlands, 

auf den Roten Listen Bayerns stehen jeweils sechs Arten. 

Tabelle 2: Gesamtartenzahl und Status der nachgewiesenen Vogelarten 

Status: A = mögliches Brüten, B = Brutverdacht, C = sicher brütend, NG = Nahrungsgast, ÜF = Überflug (Brutkategorien nach 

SÜDBECK et al. 2005) 

Gesamtartenzahl 25 

Überflug (ÜF) 3 

Nahrungsgast (NG) 0 

Brutvögel – mögliches Brüten (A) 1 

Brutvögel – Brutverdacht (B) 9 

Brutvögel – sicher brütend (C) 12 
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Tabelle 3: Avifauna im Untersuchungsbereich und nahem Umfeld 

VS RL = EU-Vogelschutzrichtlinie Anhang I-Art 
BNatSchG: s = streng geschützt (§ 7 Abs. 2 Nr. 14), b = besonders geschützt (§ 7 Abs. 2 Nr. 13) 
RL Bay = Rote Liste Bayerns (RUDOLPH et al. 2016, LFU) 
RL KBR = regionalisierte Rote Liste Bayerns – kontinentale biogeographische Region (RUDOLPH et al. 2016, LFU) 
RL D = Rote Liste Deutschlands (RYSLAVY et al. 2020) 

0: ausgestorben, 1: vom Aussterben bedroht, 2: stark gefährdet, 3: gefährdet, V: Vorwarnliste, R: extrem 
seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion 

Status: A = mögliches Brüten, B = Brutverdacht, C = sicher brütend, NG = Nahrungsgast, ÜF = Überflug 
(Brutkategorien nach SÜDBECK et al. 2005) 

Terminologie nach WÜST (1981 & 1986), GLUTZ V. BLOTZHEIM (2001) und BARTHEL & KRÜGER (2018)
fett: wertbestimmende Arten 

Schutzstatus Gefährdungskategorie 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name 

Brut-
status 

VS 
RL 

BNatS
chG 

RL Bay 
KBR 
2016 

RL 
Bay 
2016 

RL D 
2021 

Amsel Turdus merula C b - - - 

Blaumeise Parus caeruleus C b - - - 

Buchfink Fringilla coelebs C b - - - 

Buntspecht Dendrocopos major B b - - - 

Dorngrasmücke Sylvia communis C b V V - 

Elster Pica pica A b - - - 

Feldlerche Alauda arvensis C b 3 3 3 

Feldsperling Passer montanus B b 3 3 V 

Goldammer Emberiza citrinella C b - - - 

Grünfink Chloris chloris B b - - - 

Grünspecht Picus viridis B s - - - 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros B b - - - 

Haussperling Passer domesticus B b V V - 

Heckenbraunelle Prunella modularis C b - - - 

Kohlmeise Parus major C b - - - 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla C b - - - 

Nachtigall Luscinia megarhynchos C b - - - 

Neuntöter Lanius collurio B I b V V - 

Rabenkrähe Corvus corone ÜF b - - - 

Rauchschwalbe Hirundo rustica ÜF s V V V 

Ringeltaube Columba palumbus ÜF b - - - 

Rotkehlchen Erithacus rubecula B b - - - 

Star Sturnus vulgaris C b - - 3 

Turmfalke Falco tinnunculus C s - - - 

Wiesenschafstelze Motacilla flava B b 
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Dorngrasmücke (Sylvia communis) [RL KBR: V, RL Bay: V, RL D: *] 

Die Dorngrasmücke ist Charakterart von Gebüsch- und Heckenlandschaften (optimal in 

trockenen Ausprägungen), kommt gelegentlich aber auch in reinen Agrarflächen (z.B. Raps) 

vor. Frühe Sukzessionsstadien von Halden werden ebenso bevorzugt wie Brachflächen, 

Feldraine, Trockenhänge, Schonungen mit Gräsern und üppiger Krautschicht sowie 

gebüschreiche Verlandungsflächen und Moore. Geschlossene Wälder und Städte werden 

gemieden.  

Insgesamt wurden fünf Reviere der Dorngrasmücke abgegrenzt. Die Reviere befinden sich in 

Heckenstrukturen am Rand des Eingriffbereichs oder im unmittelbaren Umfeld des 

Kartierbereichs (vgl. Abb. 2).  

Feldlerche (Alauda arvensis) [RL KBR: 3, RL Bay: 3, RL D: 3] 

Die Feldlerche ist regelmäßiger Brutvogel in Acker- und Wiesengebieten, auf extensiven 

Weiden sowie in Heiden und auf Ödland. Von Bedeutung für die Ansiedlung sind trockene 

bis wechselfeuchte Böden mit einer kargen und vergleichsweise niedrigen Gras- und 

Krautvegetation.  

Die Feldlerche war auf den Flächen mit insgesamt ca. 12 Revieren innerhalb des 

Kartierbereichs vertreten (vgl. Abb. 2). 

Feldsperling (Passer montanus) [RL KBR: V, RL Bay: V, RL D: V] 

Außerhalb von Stadt- und Dorflebensräumen stellen lichte Wälder, Waldränder aller Art 

sowie halboffene, gehölzreiche Landschaften den Lebensraum vom Feldsperling dar. Von 

Bedeutung sind die ganzjährige Verfügbarkeit von Nahrungsressourcen (Sämereien sowie 

Insektennahrung für die Jungen) sowie Nischen und Höhlen in Bäumen und Gebäuden als 

Brutplätze, so dass die Art auch oft Siedlungsbereiche bewohnt.  

Feldsperlinge wurden mit vier Revieren nachgewiesen (vgl. Abb. 2). Für die Nahrungssuche 

wurden die umliegenden Ackerflächen und das Wohngebiet genutzt.  

Grünspecht (Picus viridis) [RL KBR: *, RL Bay: *, RL D: *] 

Der Grünspecht kommt sowohl in den Randzonen von mittelalten und alten Laub- und 

Mischwäldern vor, als auch in reich gegliederten Kulturlandschaften mit hohem Anteil an 

offenen Flächen und Feldgehölzen sowie in Siedlungsbereichen mit Altbaumbestand. Zur 

Nahrungssuche werden oft kurzrasige Flächen und Brachen aufgesucht. Ausgedehnte 

Wälder werden nur bei Vorhandensein von großen Lichtungen oder Kahlschlägen besiedelt. 

Die Art wurde mit einem Revier im Untersuchungsgebiet festgestellt (vgl. Abb. 2). 
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Haussperling (Passer domesticus) [RL KBR: V, RL Bay: V] 

Der Haussperling ist ein ehemaliger Felsbewohner und heute ein ausgesprochener 

Kulturfolger. Höchste Dichten werden in bäuerlich geprägten Dörfern mit lockerer Bebauung 

und Tierhaltung erreicht, er siedelt jedoch auch in Innenstädten, Industriegebieten, Gärten 

und Parks. Von Bedeutung sind die ganzjährige Verfügbarkeit von Nahrungsressourcen 

(Sämereien sowie Insektennahrung für die Jungen) sowie Nischen und Höhlen an Gebäuden 

als Brutplätze.  

Haussperlinge wurden im Wohngebiet am östlichen Rand des Untersuchungsgebiets 

festgestellt (vgl. Abb. 2). 

Neuntöter (Lanius collurio) [RL KBR: V, RL Bay: V, VS-RL I] 

Der Neuntöter bevorzugt halboffene bis offene Landschaften mit lockerem, strukturreichen 

Gehölzbestand, hauptsächlich in extensiv genutztem Kulturland, das mit 

Hecken/Kleingehölzen und Brachen gegliedert ist. Häufig auch an Hecken gesäumten 

Feldwegen, Kahlschlägen, Truppenübungsplätzen, Randbereiche von Mooren und 

Niederungen sowie Industriebrachen. Wichtig sind dornige Sträucher und kurzrasige 

Nahrungshabitate.  

Die Art wurde mit einem Revier Untersuchungsgebiet festgestellt (vgl. Abb. 2). 

Rauchschwalbe (Hirundo rustica) [RL KBR: V, RL Bay: V, RL D: V] 

Die Art brütet als ausgesprochene Kulturfolger heute überwiegend in Stadt- und 

Dorflebensräumen. 

Mehrmals wurden Rauchschwalben im Überflug im Gebiet beobachtet (vgl. Abb. 2). 

Star (Sturnus vulgaris) [RL D: 3] 

Der Lebensraum erstreckt sich über Auenwälder, höhlenreichen Altholzinseln in (Buchen-) 

Wäldern, Streuobstwiesen, Feldgehölzen und Alleen bis zu stark anthropogen geprägten 

Stadtbereichen. Der Star ist ein typischer Höhlenbrüter und nimmt Baumhöhlen als auch 

Nistkästen und Gebäudenischen an. 

Ein Revier wurde am westlichen Rand des Untersuchungsgebiets festgestellt (vgl. Abb. 2). 

Turmfalke (Falco tinnunculus) [RL KBR: *, RL Bay: *, RL D: *] 

Der Turmfalke kommt in halboffenen und offenen Landschaften aller Art mit Angebot an 

Nistplätzen in Feldgehölzen, Baumgruppen, auf Einzelbäumen oder im Randbereich 
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angrenzender Wälder vor. Im Siedlungsbereich überwiegend Bruten an hohen Gebäuden 

wie Kirchen und Schornsteine, künstliche Nisthilfen werden oft gut angenommen. 

Die Art wurde im Untersuchungsgebiet mit einem Revier nachgewiesen (vgl. Abb. 2).  

Abb. 2: Brutzeitnachweise im Untersuchungsgebiet und der näheren Umgebung (tatsächlicher Geltungsbereich) 
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